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Achte Sitzung .

Karlsruhe , den 22. April 1822

— —

Gegenwaͤrtig

die bisher erſchienenen Mitglieder mit Ausnahme

Sr . Hoheit deg Durhlauchtigten Práfidenten , Herrn

Marfgrafen Wilhelm zu Baden , ;
Gr . Hoheit deg Herrn Marfgrafen Leopold zit Ba -

den ,

Sr, Hoheit deg Herrn Markgrafen Marradi zu

Baden ,
der Herrn Staatsminiſtere Frhr . v. Berſtett und v .

Berkheim .

Weiter anweſend
die Herr Regierungs Commiſſaͤr , Staatsrath v. Gulat

und geheime Referendår y. Liebenfein ,
ij

6
Unter - dem Borfig deg zweyten Vicepraͤſidenten ,

iaatsraths Frhrn. v. Baden ;



138 Protofolle der Erien Kammer .

Nach Vorleſung und Genehmigung des Protokolls
der ſiebenten Sitzung wurde der nach den Beſchluͤſſen
der Kammer neu redigirte Geſetzentwurf uͤber die Stu —

dierfreyheit verlefen und genehmigt .

Beylage Ziffer 32 .

Der Herr Regierungs - Commiſſaͤr , Staatsrath v.
Gulat theilte in Abweſenheit des Staats - und Eabi —

netsminiſters Frhr . v. Berſtett ein hoͤchſtes Reſcript
Sr . Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs vom roten
d . M. mit , wodurch der von der erſten Kammer
als dritter Vicepraͤſident in Vorſchlag gebrachte gez
þeime Rath und Oberhofmarfhal Frhr . v. Gayling
in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt wird .

Beylage Ziffer 33 .

Hierauf erſtatteten , nach der Tagesordnung dazu
aufgefordert , der Frhr . v. Tuͤrkheim uͤber die Mo —
tion des geheimen Hofrath Zachariaͤ , daß ſuͤr alle
die Auslegung der Verfaſſungsurkunde und der Geſchaͤfts⸗
ordnung betreffende Fragen eine ſtaͤndige Commiſſion
ernannt werden moͤge, und der Frhr . v. Falfenffein
úber den von der Baus Commiffion vorgelegten Bericht ,
die Erbauung des Gtândchaufeg betreffend : im Namen
der gewaͤhlten Commiſſtonen Vortrag .

Beylage Ziffer 34 und 35

Die Kammer

befhtog
die Berathung uͤber den erſten dieſer beiden Gegen
ſtaͤnde in der naͤchſten Sitzung , jene uͤber den zweyten
aber nach 6. 57 . der Geſchaͤftsordnung in abgekuͤrzter
Form ſogleich vorzunehmen , womit die anweſenden Re⸗
gierungs⸗-Commiſſare ſich für einverſtanden erklaͤrten .
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Achte Sitzung vom 22 . April . 139

Demnaͤchſt aͤuſſerte der zweyte Vicepraͤſident :

Es werde darauf ankommen :
. . 0b man dem Autrage des Commiſſions - Berichts

wegen der Eintheilung des Staͤndehauſes beyſtimme .

2. auf welche Art mit der zweyten Kammer deshalb

zu communiciren ſey .

Von mehreren Mitgliedern wurde bemerkt , daß in

dieſer gemeinſchaftlichen Angelegenheit ein Zuſammen —⸗

wirken beider Kammern noͤthig ſey , und dazu die ge —

woͤhnliche ſchriftliche Mittheilung der beiderfeitigen Bez

fhlùpe niht der geeignete Weg zu feyn fheine , wie

denn auch aur Leitung des Baugeſchaͤfts ſelbſt eine ges

meinſchaftliche Commiſſion niedergefegt worden fey , dag

jedoch , wenn , wie nicht au bezweifeln fey , die zweyte

Kammer får den hier zur Sprache gebrachten Gegenſtand

ebenfallg eine eigene Commiffon ernenne , der Wort -

laut Des Sen 75 der VBerfafunggurfunde einem fórmli -

hen Bufammentreten der beiderſeitigen Commiſſtonen

entgegen ſtehe , und es daher am zweckmaͤßigſten ſeyn

moͤchte , wenn man ſich fuͤr jetzt darauf beſchraͤnke , ders

ſelben Commiſſton , in deren Namen heute Bericht er —

ſtattet worden , die fernern geeigneten Einleitungen und

Antraͤge zu uͤberlaſſen , der zweyten Kammer von der

Ernennung dieſer Commiſſion Nachricht zu geben , und

deren Aeuſſeerung hieruͤber zu erwarten .

Die Kammer trat durch Stimmenmehrheit dieſem

Vorſchlag bey .

Endlich legte das Secretariat die Anzeigen von zwey

Motionen vor :

D des Bisthumsverweſers Frhr . v. Weſſenberg ,

die Errichtung einer Bildungsanſtalt fur Blindge —

borne betreffend :
i

Beylage Ziffer 36.



140 Protokolle der Erſten Kammer .

2R des Hofraths v. Rotteck , die geſetzliche Abſchaf⸗

fung der Staatsfrohnden und uͤberhaupt die ſtren —

gere Beobachtung der fuͤr die Leiſtungen an den

Staat guͤltigen Principien des Rechts bezweckend .
Beylage Ziffer 37 .

Frhr . v. Zyllnhardt .

Zachariaͤ .

Beylage Ziffer 32 .

Enwuorf

eines Geſetzes uͤber die Studier - Freyheit .

Se

Künftig eht eg jedem Inlaͤnder frey , ohne vorher —
gegangene Staats - Erlaubniß zu ſtudieren , was und

wo er wil .

Go

Die mit dieſem Grundſatze im Widerſpruch ſtehenden

fruͤhern Verordnungen , ſind hiermit aufgehoben .

Jeder Inlaͤnder , der eine der beiden Landes Uni —

verſitaͤten beziehen , und fich Dadurch ein Necht zur Priz
fung und 4u den Mitteln der praftifchen Befáhigung
erwerben wil , (S: . ) muf . fih , ehe er gum afademi -

ſchen Bürgerrecht zugelafien werden darf , in den dafút

geordneten Formen genuͤgend daruͤber ausweiſen , daß

i er die erfor derliche vorbereitende Befaͤhigung , entweder

auf oͤffentlichen Lehranſtalten des In - oder Auslands ,

oder Durch Privats Unterricht erlangt hat .
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